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„Lichtblick“ Weihnachten
Krippenspiel - 24. Dezember - 16 Uhr
Christmesse - 24. Dezember - 22 Uhr

1. Weihnachtstag - Eucharistiefeier - 9:15 Uhr
2. Weihnachtstag - Eucharistiefeier - 9:15 Uhr



Weihnachten 2021- 
wie im letzten Jahr 
feiern wir erneut das 
Fest der Geburt des 
Gottessohnes unter 
Corona-Bedingun-
gen. Manches ist da-

durch erneut infrage gestellt: Werden wir 
Gottesdienst feiern können, und wenn ja, 
unter welchen Auflagen? Gibt es famili-
äre Zusammenkünfte und Begegnungen, 
oder müssen wir uns einschränken? Und 
selbstverständlich bleibt die Frage nach 
der eigenen Gesundheit und nach der 
Gesundheit der Menschen, die mir lieb 

und anvertraut sind. Allen möglichen 
Begrenzungen zum Trotz: Ganz sicher 
können wir auf die guten biblischen Bil-
der besonders des Lukasevangeliums 
und auf Bräuche zurückgreifen, mit de-
nen wir Weihnachten verbinden und die 
sich tief in die Seele vieler Menschen 
eingebrannt haben: die Volkszählung des 
Kaisers Augustus; der Stall von Bethle-
hem mit Maria und Josef; die Windeln 
des neugeborenen Kindes und die Krip-
pe, in die er gebettet wird; die Hirten auf 
dem Feld, die Anbetung durch die „heili-
gen drei Könige“. All das kann uns kein 
Corona- Virus nehmen, das wird bleiben 
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Auf ein Wort
und hat Bestand, unabhängig von allen 
Einschränkungen. 

Alle weihnachtlichen Bilder und Bräu-
che, alle Worte der Bibel wollen uns 
tiefer in das Geheimnis der Menschwer-
dung Gottes einführen, wollen deutlich 
machen, wie das Geschehen von Beth-
lehem unser Leben bestimmt, wenn wir 
uns mit ganzem Herzen darauf einlassen. 
Der Theologe Eberhard Jüngel schreibt 
vor dem Hintergrund des weihnachtli-
chen Geschehens: 

„Der christliche Glaube ist dieje-
nige Einstellung zu Gott, in der sich 
der Mensch darauf verlässt, dass Gott 
Mensch geworden ist und bleibt, damit 
der Mensch menschlich sein und im-
mer menschlicher werden kann. Kürzer: 
Das Wesen des christlichen Glaubens 
ist die rechte Unterscheidung zwischen 
Gott und Mensch, nämlich zwischen 
einem menschlichen Gott und einem 
immer menschlicher werdenden Men-
schen. Und man muss hinzufügen, dass 
der christliche Glaube über diese Unter-
scheidung von Gott und Mensch froh ist, 
weil es dem Menschen und seiner Welt 
wohltut, dass der Mensch kein Gott ist 
und sein wollen muss.- Insofern kann 
man noch kürzer sagen: Das Wesen des 
christlichen Glaubens ist Freude an Gott 
und deshalb Sorge für eine menschliche-
re Welt.“

Das Geschehen von Weihnachten 
macht in ganz eigener Weise deutlich: 
Gott und Mensch sind in rechter Weise 
zu unterscheiden, dürfen nicht verwech-
selt und gegeneinander ausgetauscht 

werden. Damit uns bewusst wird, dass 
der Mensch nicht wie Gott werden muss 
und Gott nicht menschlichen Interessen 
und Zwecken untergeordnet werden darf, 
deshalb feiern wir dieses Fest: Gott wird 
Mensch, damit der Mensch den Weg 
wahrer Menschlichkeit gehen kann. Wer 
das Kind in der Krippe verehrt, wer es 
anbetet, davor niederkniet, wer sich sei-
nem Blick aussetzt und sich ehrfurchts-
voll in seine Gegenwart begibt, der wird 
„Freude an Gott“ erfahren und die „Sor-
ge für eine menschlichere Welt“ stärken. 
Es ist entlastend, kein Quasi- Gott sein 
zu müssen, immer Leistung, Stärke und 
Können beweisen zu müssen. Das Gott-
sein dürfen wir getrost Gott anvertrauen 
und überlassen, unsere Aufgabe ist es, 
„den Weg wahrer Menschlichkeit zu ge-
hen“.

Auch wenn es durch die pandemische 
Lage zu Einschränkungen kommt, die 
uns das Weihnachtsfest nicht in gewohn-
ter Weise feiern lassen: Kein Corona- Vi-
rus wird je in der Lage sein, den Wesens-
kern von Weihnachten anzutasten. Der 
Blick auf das Kind in der Krippe schenkt 
„Freude an Gott“ und lässt uns gleich-
zeitig eintreten „für eine menschlichere 
Welt“. Diese Botschaft- sie gilt, sie trägt, 
sie ist zukunftweisend und bleibt!

Allen Gemeindemitgliedern wünsche 
ich, auch im Namen der Mitarbeiten-
den, ein gesegnetes Fest, eine erfüllende 
Weihnachtszeit und Gottes Segen für das 
neue Jahr 2022! 

Pastor Arnold Kuiter
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Pfarrgemeinderat

Wie Gemeindemitglieder zur  
Jubiläumsfestschrift beitragen können
Am 11. Oktober trafen sich im Pfarrheim 
Engagierte und Vertreter der Vereine und 
Aktionskreise aus Icker und Vehrte, um 
sich in der „Schreibwerkstatt“ über die 
geplante Festschrift zu informieren. Das 
Redaktionsteam stellte den Entwick-
lungsstand des Konzepts vor und er-
läuterte, welche Schwerpunkte gesetzt 
werden sollen. In fünf Kapiteln, die sich 
an den Bauteilen der Kirche: Funda-
ment, Steine, Türen und Fenster, Dach 
und Kirchturm orientieren, werden Ge-
schichte und Charakter der Gemeinde 
vorgestellt und diskutiert. Alle Beiträge 
orientieren sich an den drei Perspektiven 
gestern - heute - morgen. Geplant ist da-
bei ein bunter Mix aus Texten, Bildern 
und Stimmen aus der Gemeinde. Das 
Redaktionsteam koordiniert die Akti-
vitäten und organisiert die Umsetzung, 
die Beiträge kommen größtenteils aus 
der Gemeinde und sollen die Vielfalt, 
die unsere Gemeinde ausmacht und ihr 
Zukunft bietet, repräsentieren. Im Rah-
men der „Schreibwerkstatt“ und darüber 
hinaus haben sich bereits ca. 15 Perso-
nen gefunden, die einen Beitrag leisten 
möchten. Dieses Engagement ist ein 
großer Schatz und das Redaktionsteam 
freut sich sehr über die tatkräftige Unter-
stützung aus der Gemeinde! Ideen und 
Initiative sind aber auch weiterhin gerne 
gesehen und können stellvertretend für 

das Team jederzeit an Sonja Drehlmann 
(sonja@drehlmann.de) weitergegeben 
werden. Ganz konkret kann jeder einen 
kleinen Beitrag leisten, in dem er oder 
sie sich an einem (oder beiden?!) der 
folgenden Aufrufe beteiligt und sich Ge-
danken über den eigenen Glauben und 
die eigenen Wünsche für die Zukunft der 
Gemeinde macht!

Sonja Drehlmann
Was ich glaube ...
In feierlichen Gottesdiensten sprechen 
die Gläubigen das Glaubensbekennt-
nis. Offizielle, traditionelle, irgendwie 
selbstverständliche Sätze, die mehr als 
1500 Jahre alt sind. Erst wenn man ge-
nau darüber nachdenkt, merkt man, dass 
sie überhaupt nicht von selbst verständ-
lich, sondern fragwürdig sind. Was heißt 
schon: „gezeugt, nicht geschaffen“, oder: 
„Ich glaube die katholische Kirche“... 

Sind es diese Sätze, die Sie tragen, 
wenn es darauf ankommt? 

Viele Menschen haben tief in ihrem 
Herzen kurze Sätze, die den Kern ihres 
Glaubens bilden. So ein Satz könnte z.B. 
sein: „Gott ist die Liebe.“ oder: „Jesus 
hat uns erlöst.“ oder, oder, oder... Man 
kann von „Kurzformeln des Glaubens“ 
sprechen.

Für die Festschrift zum Kirchweihju-
biläum möchten wir Kurzformeln des 
Glaubens von Menschen aus Icker und 
Vehrte sammeln. Keine langen Aufsätze, 
sondern wirklich nur ein oder zwei Sät-

„Ihr seid die lebendigen Steine“
100 Jahre Kirche in Icker
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ze, aber wichtige Sätze, die das, was Sie 
glauben auf den Punkt bringen. 

Wir laden Sie ein, zu überlegen, wel-
cher persönliche Credosatz Ihnen wich-
tig ist.

Und wir würden uns sehr freuen, wenn 
Sie ihn dem Redaktionsteam schicken 
könnten, mit der Erlaubnis, ihn abzudru-
cken. 

Dafür brauchen Sie nur einen Zettel, 
auf dem Sie unter der Überschrift „Was 
ich glaube“ Ihre Kurzformel des Glau-
bens aufschreiben. Den Zettel können Sie 
in die Box am Kirchenausgang werfen. 
Sie können die Kurzformel aber auch per 
E-Mail an glaubenssatzickerundvehrte@
gmail.com schicken.

Eleonore Reuter

Wünsch dir was!
Für die Festschrift zum Kirchweihjubi-
läum im März 2023 startet das Redak-
tionsteam die Aktion „100 Jahre – 100 
Wünsche“. Alle Gemeindemitglieder 
sind eingeladen, sich auf diese Weise mit 

einem kleinen (oder auch größeren) Bei-
trag an dem Buch zu beteiligen. 

Welche guten Wünsche möchten Sie 
zum 100. Geburtstag unserer Kirche 
formulieren? Gibt es Gedanken aus der 
Vergangenheit und Gegenwart, die Sie 
den nächsten Generationen mit auf den 
Weg geben möchten? Was wünschen Sie 
sich von der Kirche, damit sie auch in 
Zukunft ihren Stellenwert in der Gesell-
schaft hat und für Christen ein Ort der 
Hoffnung und der Freude bleibt? 

Gerne können Sie Ihren Satz (oder ihre 
Sätze) mit „Ich wünsche unserer Kirche 
…“ oder „Ich wünsche mir von der Kir-
che …“ beginnen. Sie können dafür ein-
fach ein Blatt Papier nutzen und dieses in 
die dafür vorgesehene Box in der Kirche 
stecken oder im Pfarrbüro abgeben. Sie 
können Ihren Wunsch aber auch per E-
Mail an 100jahre100wuensche@gmail.
com schicken. 

Die Einsendungen möchten wir gerne 
in der Festschrift abdrucken und setzen 
dafür Ihr Einverständnis voraus. Wir 
freuen uns, wenn Sie uns auch Ihren Na-
men und Ihr Alter mitteilen. Das ist aber 
keine Pflicht. Auch anonyme Wünsche 
sind uns willkommen. 

Parallel dazu werden wir in den kom-
menden Wochen Aktionskarten vertei-
len, um möglichst viele und hoffentlich 
100 Wünsche zusammentragen zu kön-
nen. 

Wir freuen uns auf Ihre Glaubenszeug-
nisse und Zukunftswünsche für die Fest-
schrift und sagen von Herzen „Danke!“

Holger Jansing

Pfarrgemeinderat

Im März 2023 jährt sich zum 100. Mal 
die Weihe der Pfarrkirche in Icker. 
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Aktuelles

Sternsingen – aber sicher! 
Dreikönigssingen am 9 Januar 2022

Aufgrund der aktuell hohen Inzidenz-
werte und dem ungewissen Verlauf der 
Corona-Pandemie hat das Vorberei-
tungsteam der Sternsingeraktion (Chris-
tian Preuß Oberwestberg, Rainer Bolte, 
Schwester Anne Voß und Anna Kleine-
Böse ) sich dazu entschieden, an die gu-
ten Erfahrungen der letzten Sternsinger-
aktion anzuknüpfen: Am Sonntag, dem 
9. Januar 2022 werden Sie „Sternsinger 
Post“, mit einem kleinen Anschreiben, 
gesegneter Kreide und einem Aufkleber 
„20 + C + M + B + 22“ in Ihrem Brief-
kasten finden. Mit dieser Art der Stern-
singeraktion wollen wir die Gesundheit 
all derer schützen, die sich rund um die 
Sternsingeraktion einbringen und auch 
diejenigen, die zuhause auf den Segen 
warten.

Diese Entscheidung ist uns nicht 
leichtgefallen. Wir hoffen auch bei der 
kommenden Sternsingeraktion durch die 
Segensboten, die die „Sternsinger Post“ 
zu den Haushalten bringen, Freude in die 
Gemeinde tragen zu können.

Die Empfänger können den Segen an 
die eigene Wohnung oder das eigene 
Haus schreiben und im Jahr 2022 durch 
eine Spende die Gesundheitsversorgung 
von Kindern in Afrika unterstützen. Ihre 
Spende können Sie auf das Konto der 
Kath. Kirchengemeinde Icker, IBAN: 
DE75 2655 0105 0009 8004 00, mit dem 
Vermerk „Sternsingeraktion 2022“ über-
weisen. Alternativ dazu können Sie Ihre 
Spende auch rund um den 9. Januar 2022 
im Schriftenstand der Kirche einwerfen. 

Damit die „Sternsinger Post“ in die ca. 
1.500 Briefkästen von Icker, Vehrte und 
Evinghausen gelangen, brauchen wir Ju-
gendliche und Erwachsene, die die Be-
zirke anfahren und die Tüten verteilen. 
Sie werden nicht als Sternsinger verklei-
det kommen und auch nicht an der Haus-
tür klingeln. Am 9. Januar 2022 werden 
die Segensboten morgens im Gottes-
dienst ausgesendet. Wer als „Segensbo-
te“ diesen Dienst übernehmen kann, sei 
es als Einzelner, als Familie oder Freun-
de melde sich bitte bei Schwester Anne 
Tel. 05406-880025 oder anne.voss@
bistum-osnabrueck.de oder Anna Klei-
ne-Böse Tel. 0171 81 96 907 oder anna.
kleine-boese@bistum-osnabrueck.de. 

Helferinnen und Helfer zum Packen 
der „Sternsinger Post“ sind am 2. De-
zember ab 14 Uhr im Pfarrheim herzlich 
willkommen!

Für das Vorbereitungsteam
Anna Kleine-Böse
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Aktuelles

„Ein erster Schritt zum Himmel“ 
So überschrieb der Kirchenbote auf der 
Seite „Kirche vor Ort“ das 20 jährige 
Jubiläum unserer ehrenamtlichen Küs-
ter und Küsterinnen. Nachzulesen in der 
Kibo-Ausgabe Nr. 42!

Viel Lob und Anerkennung hat das 
Küsterteam Anfang Oktober erhalten 
und einen sehr schönen gemeinsamen 
Tag verlebt. Los ging es im Ruller Feu-
erwehrhaus mit der Frage „Was haben 
ehrenamtliche Küster/Küsterinnen und 
die freiwillige Feuerwehr gemeinsam? 
Erlebnisse von Feuerwehrleute, offene 
Gespräche über die eigene Motivation 
und eine interessante Führung durch das 
neugebaute Gebäude waren Gesprächs-

stoff bis in den späten Abend.
Nach der Besichtigung ging es zu 

Fuß zur Wallfahrtskirche in Rulle und 
anschließend in den Gasthof Nieporte. 
Da über so viel neu Gehörtes und Erleb-
tes erzählt werden musste, blieben die 
Quizfragen für unterwegs im Rucksack 
und wurden vielleicht zu Hause gelöst. 
Am Ende des Abends gab es „Brot und 
Wein“ von der Kirchengemeinde als ein 
ganz herzliches Dankeschön für 20 Jah-
re ehrenamtlichen Dienst. Wer bei dieser 
Gruppe mitmachen möchte ist herzlich 
willkommen und melde sich bitte bei 
Schwester Anne. 

Text: Schwester Anne Voß
Foto: Monika Schulhof

Der ehrenamtliche Küsterdienst aus Icker zu Besuch 
in dem neuen Feuerwehrhaus in Rulle

20 Jahre ehrenamtlicher Küsterdienst
Was hat der Küsterdienst und die freiwilige Feuerwehr gemeinsam?
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Pfarrgemeinderat

Die katholische Entwicklungsorganisa-
tion Misereor hat das großartige Ickera-
ner Engagement für Nigeria gewürdigt. 
Die Pfarrgemeinde unterstützt seit zwei 
Jahren ein Trinkwasserprojekt in dem 
afrikanischen Land – bislang mit 20.000 
Euro. Weitere Spenden sind bereits ein-
gesammelt. 

Es sei beeindruckend, was eine ver-
gleichsweise kleine Pfarrgemeinde bin-
nen kurzer Zeit auf die Beine gestellt 
habe, sagte Misereor-Mitarbeiterin Jo-
hanna Jung während einer Veranstaltung 
Anfang Oktober in der Kirche in Icker, 
an der rund 20 Gemeindemitglieder teil-
nahmen. Die finanzielle Hilfe komme an, 
versicherte Johanna Jung, die bei Mise-
reor in Aachen für die Spenderkommu-
nikation zuständig ist. Nach Abzug der 
Ausgaben für Werbung und Verwaltung 
fließen von 100 Euro rund 94 Euro in die 
Partnerschaftsprojekte. 

Misereor verfolgt auch in Nigeria das 
Ziel der „Hilfe zur Selbsthilfe“. Unab-
hängig von Hautfarbe, Herkunft, Ge-
schlecht und Religion unterstützt die 
Entwicklungsorganisation Menschen in 
ihrem Bemühen, ihr Leben aus eigener 
Kraft nachhaltig zu verbessern. Die He-
rausforderungen in den Regionen Mai-
duguri und Yola im Nordosten Nigerias 
seien riesengroß, sagte Misereor-Mitar-
beiter Philipp Günther, der ebenfalls mit 
nach Icker gekommen war und Fotos aus 
den Projektorten zeigte. 

Trinkwasser ist in der Halbwüste ein 
knappes Gut und häufig verschmutzt. 
Infektionskrankheiten sind weit verbrei-
tet, die Ernährungssituation ist schlecht. 
Durch die Folgen des globalen Klima-
wandels verschärft sich die Lage zuneh-
mend. Hinzu kommt, dass die Bevölke-
rung unter dem Terror der kriminellen 
Boko-Haram-Milizen leidet. In Maidu-
guri und Yola hat sich eine Kommissi-
on für Gerechtigkeit, Entwicklung und 
Frieden gegründet, die mit Unterstüt-
zung von Misereor die Wasserbewirt-
schaftung in der Region verbessern und 
gesellschaftliche Spannungen abbauen 
möchte. 

Die Versorgung mit sauberem Trink-
wasser und eine gute sanitäre Infrastruk-
tur seien entscheidend für das gesunde 
Leben der Menschen, so Philipp Gün-
ther, der bei Misereor als „Wasser-Refe-
rent“ tätig ist. Die Dorfgemeinschaften 
setzen die Entwicklungskonzepte eigen-
verantwortlich um. Bautrupps haben an 
zentralen Stellen inzwischen 48 neue 
Brunnen ausgeschachtet und mit Hand-
pumpen und Filtern versehen. Zisternen 
ermöglichen es, Regenwasser aufzufan-
gen. Flächen wurden aufgeforstet, Toi-
lettenhäuschen errichtet. Experten schu-
len die Bewohner zudem in Fragen der 
Landwirtschaft und Hygiene. 

Zum Schluss des Infoabends überreich-
ten Anne Escher und Andrea Glüsen-
kamp stellvertretend für etliche Einzel-

Hilfe, die ankommt
Großes Lob von Misereor für Ickeraner Nigeria-Engagement 



9

Pfarrgemeinderat
personen und Gruppen mit symbolischen 
Schecks Teilbeträge des Ickeraner Spen-
denaufkommens an die beiden Misere-
or-Gäste. Für das Partnerschaftsprojekt 
in Nigeria waren in den vergangenen 
zwei Jahren Beiträge „brunnenweise“ 
(in 2000-Euro-Schritten) zusammenge-
tragen worden. Diese Summe reicht aus, 
um einen neuen Trinkwasserbrunnen zu 
bauen und weitere, begleitende Maßnah-
men zu finanzieren. 

 

Wie tatkräftig das Nigeria-Engage-
ment weitergeht und auf welch breiter 
Basis es in der Pfarrgemeinde steht, 
zeigte sich unmittelbar nach der Mise-
reor-Veranstaltung. Schwester Anne Voß 
hatte zu ihrem 70. Geburtstag um Spen-
den für das Trinkwasserprojekt gebeten. 
Das Ergebnis ist überwältigend: Mehr 
als 5.100 Euro kamen zusammen und 
stehen nun für die Hilfe zur Selbsthilfe 
in Afrika bereit.

Text und Foto: Holger Jansing

Symbolische Spendenübergabe mit (von links) Andrea Glüsenkamp,  
Philipp Günther, Johanna Jung und Anne Escher
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„Warten auf Weihnachten…“
Lieder und Texte im Advent
Nachdem im vorigen Jahr die vorweih-
nachtliche Lesung mit Musik Corona-
bedingt ausfallen musste, sind wir nun 
zuversichtlich, dass wir uns in diesem 
Jahr dazu treffen können. Vielleicht kön-
nen die Texte und Musik uns das War-
ten auf Weihnachten etwas erleichtern… 
Erzähltexte aus verschiedenen Regionen 
und mit sehr unterschiedlichem Charak-
ter bringen  uns im Advent auf vorweih-
nachtliche Gedanken: Wie haben junge, 
alte, arme, reiche Menschen –  auch au-
ßerhalb unseres Landes – Weihnachten 
erwartet? 

Wie haben sie die Advents- und Weih-
nachtszeit erlebt? Was war ihnen zu 
Weihnachten wichtig? Was machten 
die zeitlichen Umstände ihnen zu Weih-
nachten möglich? Verschiedene Erzähl-
texte zeigen uns, welche Strahlkraft vom 
Weihnachtsfest, vom Kind von Betle-
hem ausgehen kann. 

Wir hoffen, dass wir auch wieder ge-
meinsam singen können. Johanna Weg-
lage wird Klavier spielen. Es liest Dr. 
Ferdinand Fasse.

Herzliche Einladung vom Emmaus 
Arbeitskreis am Sonntag, 12. Dezember 
um 17 Uhr. 

Ob Kirche oder Emmaus Kapelle ent-
scheiden wir je nach Corona-Situation. 

Bibel und Rucksack
„Gehen wir auch bei Regen?“ fragte 

neulich eine Frau kurz bevor es losgehen 
sollte. 

„Ja, wir treffen uns bei jedem Wetter“ 
war die eindeutige Antwort des Vorbe-
reitungsteams. „Nur bei strömendem 
Regen treffen wir uns zu dem Tages-
impuls in der Kapelle und gehen dann 
wieder nach Hause“ Beim gemeinsamen 
Tun klärt sich manchmal einiges. So ist 
es auch bei „Bibel und Rucksack.“ 

Das Vorbereitungsteam besteht aus 
fünf Personen und gestaltet die unter-
schiedlichsten Impulse zum jeweiligen 
Tagesevangelium zu Beginn, mitten im 
Wald und am Ende der Wanderung. 

Jeden Donnerstag in den ungeraden 
Wochen um 14 Uhr beginnt es bei der 
Emmaus Kapelle. Unterwegs erzählen 
wir uns, „was sich alles zugetragen hat“ 
so wie es auch von den Emmaus Jüngern 
in der Bibel heißt. Und eine gemeinsa-
me Erfahrung wird immer mal wieder 
ins Wort gebracht. „Wie schön ist doch 
Icker und die Umgebung“ und eine Frau 
aus Vehrte fügt an: „und erst mal die 
Wälder in Vehrte…“ Sicherlich gehen 
wir dort auch demnächst mit „Bibel und 
Rucksack“.

Emmaus-Arbeitskreis

Termine: Dezember-Januar 2022
Donnerstags, jeweils um 14 Uhr an 
der Emmaus Kapelle.

9. und 23. Dezember
6. und 20. Januar 

Interessierte sind herzlich eingeladen
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Emmaus-Arbeitskreis / Icker Kantorei

Ende Oktober durften wir in Icker zu 
Gast sein. Wir, das sind Marion Heitling, 
Koordinatorin des Ambulanten SPES 
VIVA Hospizdienstes, und Sandra Köt-
ter, Geschäftsführerin und Trauerbeglei-
terin bei SPES VIVA.

Elf interessierte Frauen lernten an die-
sem Nachmittag das „Kleine 1x1 der 
Sterbebegleitung“ kennen: In vier Mo-
dulen rund um Sterben, Vorsorgen, Lin-
dern und Abschiednehmen wechselten 
sich Vortrag und Praxisbeispiele ab. 

Erfahrungen der Teilnehmerinnen be-
reicherten die Runde, nahezu alle fanden 
ein Thema, das sie besonders ansprach 
und in dem sie mehr Sicherheit gewin-
nen konnten. Danke für den Mut und die 
Offenheit, sich diesem Thema zu nähern.

SPES VIVA bietet ab sofort regelmäßig 
Letzte Hilfe Kurse an. Termine finden Sie 
auf der Homepage: www.spes-viva.de.

In Icker sind wir am 9. März 2022 von 
16 bis 20 Uhr wieder zu Gast. Anmel-
dungen nimmt ab sofort Schwester Anne 
entgegen. 

Sandra Kötter

Sandra Kötter und Marion Heitling 

Das Kleine 1x1 der Sterbebegleitung
Letzte Hilfe Kurs in Icker 

Neues aus der Icker Kantorei
Die Icker Kantorei hatte nach einer län-
geren coronabedingten Auszeit im Sep-
tember den Probenbetrieb wiederaufge-
nommen. Aktuell sind Chorproben unter 
bestimmten Bedingungen möglich. Den-
noch hat sich der Vorstand der Icker Kan-
torei dafür ausgesprochen, den Proben-
betrieb vorerst ruhen zu lassen, da das 
Infektionsrisiko – auch für Geimpfte - 

größer geworden ist. Überdies sind Auf-
tritte in den Gottesdiensten zur Zeit nicht 
möglich, da der notwendige Abstand des 
Chores zur Gemeinde in der Icker Kir-
che auf Grund deren Größe nicht einge-
halten werden kann. Daher konnte leider 
am Christkönigssonntag keine festliche 
Chormusik erklingen, ebenso entfällt 
die traditionelle Adventsmusik. Für die 
Christmette an Heiligabend ist der Ein-
satz einer kleinen Schola geplant. Sollte 
sich die Lage im kommenden Jahr ver-
bessern, wird der Chorbetrieb nach den 
Weihnachtsferien wieder neu gestartet. 

Elisabeth Grammann

Icker Kantorei
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Kirchenvorstand

Barrierefreier Übergang ist fertig
Bepflanzung auf dem Kirchplatz kann wachsen

Am letzten Septemberwochenende hat 
die Jugend innerhalb ihrer „Gartenak-
tion“ auch auf dem Kirchplatz tatkräftig 
geholfen. Ein barrierefreier Übergang 
wurde geschaffen zum Platz um den 

Jahreszeitenbaum

Vorarbeiten für die Heckenbepflanzung, 
damit die großflächige Pflasterung 

unterbrochen wird

Zum Abschluss gab es ein Gruppenfo-
to für die Öffentlichkeitsarbeit und ein 

großes Dankeschön

Während der Erstellung dieser Kir-
chenSpuren war nach dreimonatiger 
Krankenpause unser Bruchstein-Maurer 
wieder da. Vielleicht stehen das Bus-
häuschen und die Ladestation für E-Au-
tos ja, wenn Sie diese KirchenSpuren in 

der Hand halten. Wir hoffen es und wün-
schen uns sehr, dass das Projekt „Kirch-
platz Mittendrin“ noch in diesem Jahr 
abgeschlossen werden kann.

Für das Projektteam Schw. Anne Voß

Jungen und Mädchen legen tatkräftig 
Hand an und haben viel Spaß dabei!
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Kolping

Kolping on Tour
Am Sonntag dem 19. September starte-
ten wir gegen 12:30 Uhr bei schönem, 
aber kaltem Wetter mit 16 Teilnehmern 
per Fahrrad zu unserer diesjährigen 
Tour. Was haben ein polnischer Wan-
derer mit einer weltberühmten Männer 
WG von der Straße „Hinter dem Fel-
de“ gemeinsam mit Wohnmobilen, Bi-
schof Wilhelm, der Nordwestbahn und 
dem Wittekindsweg? Was wurde am 
17. Juni 1987 an der Ruller Flut gefei-
ert, während Mary Roos von Blankenese 
bis Wuppertal in einer Polonaise tanzte. 
Dies und noch viel mehr Fragen muss-
ten die Teilnehmer in einer spannenden 
Fahrrad Rally auf knapp 20 km heraus-
finden. Aufgeteilt zu 4 Gruppen je 4 Per-
sonen wurde zeitversetzt gestartet. Zu 
den in dem Roadbook aufgeführten Fra-
gen, die gelöst werden mussten, gab es 
unterwegs verschiedene Kontrollpunkte, 
an denen auch aktiv verschiedene Auf-
gaben zu lösen waren. 

Besonderen Spaß hat den Teilnehmern 
das Zielschießen an der Nette mit einer 

alten Feuerwehrspritze gemacht. Bei Ge-
tränken und Bratwurst wurden am Ende 
der Tour am Pfarrheim die Fragebögen 
ausgewertet und alle fieberten der Sie-
gerehrung entgegen. Zu gewinnen gab 
es Essens- und Kinogutscheine und na-
türlich gab es „Trostplaster“ für die, die 
nicht gewonnen hatten. 

Altkleidersammlung
Am Samstag, dem 9. Oktober fand wie-
der unsere bewährte Altkleidersamm-
lung statt. Unsere Sammelteams konnten 
1.500 kg Altkleider und Schuhe in Icker 
und Vehrte auf die Transporter verladen. 
Da die Sammlungen eine der Hauptein-
nahmequellen unserer Kolpingfamilie 
sind, hier ein dickes Dankeschön an alle 
Spender.  Danke an Martin Wessel, Jan-
Hendrik Schulhof, Hubert Escher und 
Volker Ziemann für das Bereitstellen der 
Transportfahrzeuge. 

Aufgrund der aktuellen Geschehnisse 
gibt es keine Terminvorschau. Und auch 
ob der beliebte Kolping-Karnval nächs-
tes Jahr stattfinden kann, stand bei Re-
daktionsschluss noch nicht fest.

Wir wünschen allen Lesern frohe 
Weihnachten und einen guten Rutsch in 
ein hoffentlich friedliches und gesundes 
Jahr 2022. Bleibt gesund. 

Volker Ziemann
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kfd-Adventskaffee
Alle Frauen sind herzlich am Samstag, 
dem 4. Dezember ab 15 Uhr im Pfarr-
heim Icker eingeladen, um gemeinsam 
einen schönen Nachmittag bei Kaffee 
und Kuchen in adventlicher Atmosphäre 
mit kleinen Geschichten und Liedern zu 
verbringen. Anmeldungen nimmt Anne 
Escher (Tel.: 5331) bis zum 1. Dezem-
ber entgegen. Bringt ruhig eure Freundin 
oder Nachbarin mit! Wir wenden die 2G-
Corona-Regel (geimpft, genesen) an.

Frauenmesse
 Am Dienstag, 7. Dezember um 8:30 Uhr 
gestaltet die kfd den Gottesdienst.

Rorate-Messe
Am Freitag, 14. Dezember ist um 6:30 
Uhr die Rorate-Messe. Nähere Infos in 
den Vermeldungen.

“kfd-Markt“ 
Noch ein 
Mitbr ing-
sel im Ad-
vent oder 
ein Weih-
nachtsge-
schenk ge-
sucht?

Die Pa-
lette reicht 
d i e s m a l 

von Ernteerzeugnissen wie Marmelade, 
Saft, Schmalz, Apfelmus, eingewecktes 
Obst, Apfelspalten, Plätzchen etc. über 
selbstgestrickte Socken und liebevoll 
verpackte Kochbücher, über Lichtfla-
schen und Weihnachtskarten bis hin zu 
advent- und weihnachtlicher Deko, wie 
u.a. Engel aus Metall, Holz (Kirchen-
bänken) und Papier (Gebetbuch), sowie 
natürlich Sterne in allen Variationen…
und….und.

Unser Markt 
ist wieder in 
b e w ä h r t e r 
Form als Dau-
erausstellung 
(noch bis kurz 
vor Weihnach-
ten) im Pfarr-
haus konzi-
piert. 

Mit Anwen-
dung der 3G-Regel (geimpft, genesen 
oder getestet und mit Maske und Ab-
stand) oder der 2G-Regel (geimpft oder 
genesen; keine Maske erforderlich) ist 
der coronakonforme Besuch zu den 
Pfarrbürozeiten oder nach Absprache 
mit Schw. Anne (05406/880025) mög-
lich.

Der Erlös dieses “2. Corona-Marktes“ 
der kfd Icker/Vehrte ist für das Projekt 
“Häuserbau für Witwen in Ruanda“ und 

kfd
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für soziale Not vor Ort bestimmt.
Frauenmesse
Am Dienstag, 4. Januar um 8:30 Uhr 
gestaltet die kfd die Eucharistiefeier. An-
schließend bieten wir nach nunmehr fast 
2 Jahren endlich wieder das gemeinsame 
Frühstück im Pfarrheim an. Es gelten die 
2G-Corona-Regeln.

Falls der Frauenkarneval im Februar 
stattfinden kann, startet nach dem Früh-
stück auch der Kartenverkauf. 

Vorschau: Frauenkarneval 2022
Am Montag, dem 14. Februar und Don-
nerstag, dem 17. Februar ist unser be-
liebter Frauenkarneval im Schützenhaus 
Icker geplant. Ob er letztendlich statt-
finden kann, hängt von der aktuellen 
Corona-Lage ab und ist z.Z. noch nicht 
geklärt. Auf alle Fälle werden wir (nach 
jetzigem Stand) die 2G-Regel anwen-
den. Der Kartenverkauf wird gegebe-
nenfalls wie üblich am 4. Januar nach 
Frauenmesse/Frühstück beginnen. Zeit-
nahe Infos bei Anne Escher (5331).

Rückblick
Juchhu - das Leben kehrt langsam zu-
rück - es findet wieder was statt - mit An-
wendung der 2G-Regel dürfen wir auch 
wieder zusammen Essen und Trinken!!

Nachdem es beim Patronatsfest am 15. 
September nach dem Gottesdienst noch 
draußen vor der Kirche Schnittchen von 
der Mauer und Getränke aus der Schieb-
karre gab, konnten wir am 13. Oktober 
nach dem Abendlob ein wie üblich her-
vorragendes Abendbrot im Pfarrheim 

genießen. 
Rückblick: “Literatur mit Suppe und 
Musik“
Diesmal sollte es afrikanisch werden…
eigentlich wegen der leckeren afrikani-
schen Tomatensuppe, die es 2019 nach 
dem Weltgebetstagsgotttesdienst (Sim-
babwe) beim gemütlichen Nachklang zu 
essen gab. Nun, schließlich gibt es auch 
afrikanische Märchen. Vorleserin Ange-
lika Loch machte sich auf die Suche und 
wurde fündig: 

Beim Märchen “Der Fuchs und das 
Wiesel“ aus dem Suaheli-Land ging es 
um ein Perlhuhn und seine Eier und wie 
man mit List und Tücke ein Teilen ver-
meidet. Das 2. Märchen “Die weißen 
Krähen“ handelte von einer Bauerntoch-
ter, die die Sesamernte bewachen soll und 
die durch ihr Mitleid mit den hungrigen 
Krähen Ärger mit ihren Eltern bekommt, 
aber schließlich durch ihre Hilfsbereit-

kfd

Vorleserin Angelika Loch
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kfd / Kirchenvorstand

schaft und Aufrichtigkeit, ähnlich wie 
bei “Gold- und Pechmarie“, “golden“ 
belohnt wird. Beim 3. Märchen “Pech 
über Pech“ aus Sierra Leone blieb einem 
Jungen nach etlichen sich verkettenden 
Ereignissen statt des Besitzes eines Vo-
gels nur die Erkenntnis, dass ein Pawi-
anbiss in die Wade ziemlich schmerzhaft 
ist. Im 4. (aus Kamerun stammenden) 
Märchen “Die Landschildkröte und das 
Flusspferd“ will die listige Schildkröte 
das Flusspferd besiegen und spielt da-
bei, ähnlich wie bei “Hase und Igel“, 
den Elefanten gegen das Flusspferd aus. 
Das Fazit: “Klugheit im Leben ist besser 
als das schönste Zeugnis auf Papier“ be-
endete die “Literatur“. Danke Angelika, 
auch für die stilechte Deko!

Zwischen den Texten gab es original 
afrikanische Musikstücke von verschie-
denen Weltgebetstags-CD‘s zu hören.

Danach durften wir die nach einhelli-
ger Meinung sehr leckere afrikanische 
Tomatensuppe genießen. Von Berna-
dette gekocht und gespendet! Nach dem 

einen oder anderen Getränk und ausgie-
bigen Gesprächen gingen dann alle ganz 
beschwingt nach Hause: „Was für ein 
wunderschöner Abend“!!

Herzlichen Dank an alle, die in irgend-
einer Form zum Gelingen beitrugen.

Text: Christa Kriegisch / Anne Escher
Foto: Katharina Bolte

Anne Escher testet die von  
Bernadette Krampf gekochte  
afrikanische Tomatensuppe

Klimaschutzpreis
Zum 17. Mal hat die Gemeinde Belm 
ihren Klimaschutzpreis verliehen. Die 
Kirchengemeinde Icker gewann 1.000 € 
Preisgeld dafür, dass die Beleuchtung 
rund um die Kirche und im Pfarrheim 
durch energiesparende LED-Leuchtmit-
tel ersetzt wurde. 
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Senioren
Senioren / JuSe

Zum 7. Jahrestag von JuSe-Aktiv la-
den wir alle Interessierten herzlich zum 
Gottesdienst ein und anschließend zur 
Bayrische Brotzeit im Pfarrheim.

Termin Sonntag, 16. Januar 2022, An-
meldung bitte bis zum 4. Januar 2022 

Telefon 05406 3992 oder wolfgang.
flohre@kabelmail.de

Bei allen Aktivitäten gelten die dann 
aktuellen Corona Vorschriften!

Am Samstag, 26. Februar 2022 fahren 
wir ins Diözesan Museum. Uns erwartet 
eine Führung mit Sonja Drehlmann zur 
Geschichte auf Papier und Pergament. 
Einzelstücke zur Geschichte unserer 
Pfarrei und des Bistums??

Treffpunkt ist um 15:45 Uhr auf dem 
Parkplatz Icker Kirche, evtl. Fahrge-
meinschaften oder direkt zum Diözesan-
museum. Die Führung beginnt um 16:30 
Uhr.

Auch hierfür bitte eine Anmeldung bis 
zum 19. Februar 2022

Cornelia Flohre

Liebe Seniorinnen und Seniorinnen
Man merkt es an den grauen und kurzen 
Tagen: der Herbst hat sich verabschiedet 
und ob wir wollen oder nicht – wir müs-
sen uns mit dem Winter anfreunden. Der 
absolute Höhepunkt ist dann die Weih-
nachtszeit. Ein paar Tage später beginnt 
das Jahr 2022 und der Frühling ist „in 
Sicht“. So kann man auch alles positiv 
sehen. 

Das Programm:
Am 9. Dezember Seniorenmesse um 
14:30 Uhr – anschl. Adventsfeier u. Kaf-
feetafel

Am 6. Januar 2022 Seniorenmesse um 
14:30 Uhr – anschl. Tannenbaum- Sin-
gen mit Kaffeetafel

Am 8. Februar Seniorenmesse um  
14:30 Uhr – anschl. Glaubenstag der Se-
nioren mit Kaffeetafel

Termine und evtl. Änderungen der Co-
rona- Vorschriften werden in den Sonn-
tagsmessen bekannt gegeben, die nach 
wie vor um 9:15 Uhr stattfinden.

Das „Seniorenteam“ wünscht nicht nur 
den Senioren, sondern allen Menschen 
der Gemeinden Icker/Vehrte und Belm 
eine besinnliche Weihnacht und vor al-
len Dingen viel Gesundheit und Freude 
für das Jahr 2022! 

PS: Unsere Doppelkopfgruppe lädt 
neue Interessenten ganz freundlich ein 
- Herzlich Willkommen. Info Schwester 
Anne Tel. 05406-880025.

Heinrich Schawe
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Gottesdienstzeiten Dezember

1. Adventssonntag, 28. November 2021
So., 28.11. 9:15 Familiengottesdienst (Kim/ KiBi-Treff)
   Kollekte: Sozialdienst kath. Frauen/Männer
Di., 30.11. 8:30  Eucharistiefeier mit Totengedenken 
Mi., 01.12. 19:30 Abendlob, Gestaltung Taktstreicher, 
   anschließend Jahresplanung Abendlobkreis
Fr., 03.12. 9:30 Hauskommunion

2. Adventssonntag, 5. Dezember 2021
So., 05.12. 9:15 Kolping Gedenktag (Schola Cantorum/Kolping),
   anschl. Frühstück (3 G-Regeln)   
   Kollekte: kirchliche Gebäude
Di., 07.12. 8:30 Eucharistiefeier kfd
   Kollekte: Frauenmissionswerk
Mi., 08.12. 19:30 Abendlob, Gestaltung PGR, 
   anschl. Adventstreffen PGR und KV
Do.,  09.12. 14:30 Seniorengottesdienst, anschl. Adventsfeier

3. Adventssonntag, 12. Dezember 2021
So., 12.12. 9:15 Eucharistiefeier
   Kollekte: Kirchenschmuck
  12:15 Tauffeier: David Miller
  17:00 „Warten auf Weihnachten“- Lesung und Musik mit Ferdinand
   Fasse und Johanna Weglage (Pfarrkirche Icker)
Di., 14.12. 6:30 Rorate - Messe, anschl. Frühstück (Pfarrkirche)
Mi., 15.12. 19:30 Abendlob, Gestaltung: Abendlobteam

4. Adventssonntag, 19. Dezember 2021 
So.,  19.12. 9:15  Eucharistiefeier
   Kollekte: für die Heizkosten der Kirche
Di., 21.12. 8:30 Eucharistiefeier 
Mi., 22.12. 9:00 ökumenischer Schulgottesdienst Grundschule Icker 
Mi., 22.12. 18:00 Generalprobe Krippenspiel
  19:30 Generalprobe Christmesse (Abendlob entfällt)

Gottesdienste
Aufgrund der Erfahrung, dass in den „normalen Sonntagsgottesdiensten“ aus-
reichend Platz ist, möchten wir die vorherige Anmeldung aufgeben. Es genügt, 
wenn Sie am Eingang der Kirche ihre Kontaktdaten abgeben, eine FFP2 Maske 
tragen bis zum Sitzplatz und Abstand halten.
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Gottesdienstzeiten Dezember / Januar 2022
Heiligabend, 24. Dezember 2021
Fr., 24.12. 16:00 Krippenfeier (Jugendliche spielen / Gemeindeband)
   (Kirchvorplatz ) 
   (vorherige Anmeldung im Pfarrbüro notwendig) 
  22:00 Christmesse (Icker Kantorei/Familienmesskreis)
   (Kirche und bei Bedarf  mit Außenübertragung)
   Kollekte: ADVENIAT
   (vorherige Anmeldung im Pfarrbüro notwendig)

Weihnachten – Hochfest der Geburt des Herrn, 25. Dezember 2021
Sa., 25.12. 9:15 Eucharistiefeier
   Kollekte: ADVENIAT
 ab 10:30 Hauskommunion durch Eucharistiehelfer 

Fest der Heiligen Familie, 26. Dezember 2021
So., 26.12. 9:15 Eucharistiefeier (Schola Cantorum)
   Kollekte: Weltmissionssonntag der Kinder
Di., 28.12. 8:30 Eucharistiefeier mit monatlichem Totengedenken
Mi., 29.12.  Abendlob entfällt wegen Weihnachtsferien

Silvester, 31. Dezember 2021
Fr., 31.12. 16:00 Jahresschluss-Messe (Taktstreicher)
   Kollekte: Heizkosten Kirche

Neujahr  Hochfest der Gottesmutter Maria, 1. Januar 2022
So., 02.01. 9:15 Eucharistiefeier
   Kollekte: Epiphanie
Di., 04.01. 8:30 kfd-Messe, anschl. Frühstück
   Kollekte: Frauenmissionswerk
Mi., 05.01.  Abendlob entfällt wegen Weihnachtsferien
Do., 06.01. 14:30 Seniorengottesdienst, anschl. Tannenbaumsingen
Fr., 07.01. 9:30 Hauskommunion

Taufe des Herrn, 9. Januar 2022
So., 09.01. 9:15 Eucharistiefeier 
   (Schola Cantorum/Sternsinger-Team)
   Kollekte: Sternsingeraktion
   Aussendung der Segensboten
Di., 11.01. 8:30 Eucharistiefeier
Mi., 12.01. 19:30 Abendlob am Mittwoch, 
   Gestaltung: Abendlobteam
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Gottesdienstzeiten Januar 2022 / Abendlob
2. Sonntag im Jahreskreis, 16. Januar 2022
So., 16.01. 9:15 Eucharistiefeier
   Kollekte: Familienseelsorge
  12:15 Tauffeier:
Di., 18.01. 8:30 Eucharistiefeier 
Mi., 19.01. 19:30 ökumenisches Abendlob in Vehrte, anschl.
   ökumenisches Seminar (Gemeindehaus Vehrte)

3. Sonntag im Jahreskreis, 23. Januar 2022
So., 23.01. 9:15 Eucharistiefeier mit den Erstkommunionkindern und -famlien
   Kollekte: Heizkosten 
Di., 25.01. 8:30 Eucharistiefeier mit Totengedenken
Mi., 26.01.  19:30 ökumenisches Abendlob in Icker, anschl.
   ökumenisches Seminar (Pfarrheim Icker)
  
4. Sonntag im Jahreskreis, 30. Januar 2022
So., 30.01. 9:15 Eucharistiefeier
   Kollekte: kirchliche Gebäude

Die Botschaft von Weihnachten

Es gibt keine größere Kraft 
als die Liebe.
Sie überwindet den Hass
wie das Licht die Finsternis.
  Martin  Luther King

Das Abendlobteam wünscht Ihnen fried-
volle und besinnliche Weihnachten und 
ein hoffentlich gesundes Neues Jahr. 
Herzliche Einladung zum Abendlob  
auch im Namen der Vorbereitungsgrup-
pen.. 

Andrea Glüsenkamp

Termine und Vorbereitungsgruppen
(immer mittwochs um 19:30 Uhr)
 1. Dez.,  Taktstreicher
 8. Dez.,  Pfarrgemeinderat
 15. Dez.,  Abendlobteam
 12. Jan.,  Abendlobteam
 19. Jan., ökumenisches Abendlob (Vehrte)
 26. Jan., ökumenisches Abendlob (Icker)

Das Abendlob am 8. Dezember wird  
musikalisch mitgestaltet von Eckhard 
Sauer, Barockklarinette und Michael 
Schmoll an der Orgel..
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Nachlese

Sonne, Wind, Sand unter den Füßen, 
Möwengeschrei und das Rauschen der 
Nordsee. Davon haben wir zwei Jahre 
lang geträumt. Jetzt schauen wir auf das 
Abenteuer zurück

Mit dabei waren, in Gedanken; unsere 
Geschwister. Unsere großen und kleinen 
Familien. Und natürlich die Bibel mit 
den Erzählungen ganz unterschiedlicher 
Geschwisterbeziehungen. Die Erfahrun-
gen der ganzen Bandbreite menschlicher 
Verhaltensweisen. Berichte von Zwie-
tracht und Verbrüderung, Nähe und Ent-
fernung, Streit und Versöhnung und der 
Mitwirkung göttlicher Kräfte. Mit Un-
terstützung von Pater Thomas aus Her-
born sprachen wir über Maria und Marta 
und die Söhne des barmherzigen Vaters.

„Bist du gerade Maria oder Marta?“ 
wurde zum geflügelten Wort. Die Mah-
nung zu geschwisterlichem Verhalten in 
den Gemeinden, aus der Briefliteratur, 
blieb nicht unerwähnt. Die Bibel birgt so 
große Schätze.

Das Schönste war allerdings die ge-
meinsam verbrachte Zeit bei langen 
Spaziergängen im Dorf oder am Meer. 
Die vertraute Atmosphäre und die ganz 
persönlichen Gespräche haben uns ge-
schwisterliche Nähe gebracht und erfüllt 
nach Hause fahren lassen.

Danke für dieses zauberhafte Wochen-
ende. 

Text: Helga Meyer
Fotos: Ludgera Krechting

Kindheitsfotos von den eigenen Ge-
schwistern dienten zum Einstieg für das 

Bibelwochenende zum Thema: „ 
Geschwister in der Bibel“  

„Schatzkisten“ wurden gefüllt mit 
Geschwister-Erinnerungen und Erfah-

rungen

Bibel und Meer 
Ein Wochenendseminar auf der Insel Spiekeroog 

Geschwisterbeziehungen im Alten- und Neuen Testament

Unterwegs nach Spiekeroog
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Kirchenvorstand

Der im Oktober 2020 neu gegründete 
Förderverein „Kirche mitten im Ort“ hat 
nach gut einem Jahr seine erste ordent-
liche Mitgliederversammlung veranstal-
tet. „Wir sind noch in der Findungspha-
se“, sagte der Vereinsvorsitzende Heinz 
Placke. Coronabedingt sei es schwierig 
gewesen, verstärkt Aktivitäten zu entfal-
ten oder regelmäßige Treffen zu organi-
sieren. 

Das soll sich in den kommenden Mo-
naten ändern. Die nächste Mitglieder-
versammlung findet bereits am Don-
nerstag, 3. Februar 2022, um 20 Uhr im 
Pfarrheim statt, um künftig einen Termin 
immer Anfang des Jahres zu haben. Für 
Samstag, 1. Oktober 2022, ist ein Apfel-
fest am Pfarrheim geplant, das der För-
derverein ausrichten wird. Am Vortag 
des Erntedankfestes wird sich alles um 
Äpfel und Birnen drehen. Daraus wird 
frischer Saft gepresst und verkauft. Au-
ßerdem wird es Kuchen und andere Le-
ckereien geben. Interessierte sind herz-
lich eingeladen, sich an der Vorbereitung 
und Durchführung des Tages zu beteili-
gen. 

Dem Verein gehören mittlerweile 25 
Mitglieder an – eine schöne Anzahl, wie 
der Vorstand findet, die es nun aber zu 
verdoppeln oder zu verdreifachen gilt. 
Wer dem Verein beitreten möchte, be-
kommt entsprechende Formulare in der 
Kirche oder im Pfarrbüro. Bei Veran-
staltungen sollen demnächst über die 

persönliche Ansprache gezielt neue Mit-
glieder geworben werden. 

Unter dem Motto „Kirchengemeinde 
Icker gestaltet Zukunft“ wird es Haupt-
aufgabe des Vereins sein, verschiedene 
Aktivitäten zu fördern und finanziell zu 
unterstützen. Laut Satzung hat der Ver-
ein dabei alle Altersgruppen und insbe-
sondere soziale und karitative Anliegen 
im Blick. Die Ziele des Vereins sollen 
insbesondere durch die Öffentlichkeits-
arbeit und Spendenaktionen aber auch 
durch die Durchführung von Veranstal-
tungen verwirklicht werden. 

Vor diesem Hintergrund hat sich der 
Förderverein an der Spendenaktion für 
die Trinkwasserprojekte in Nigeria be-
teiligt (siehe dazu den Misereor-Bericht 
in dieser Ausgabe) und dafür den 70. 
Geburtstag von Gemeindereferentin 
Schwester Anne Voß zum Anlass genom-
men. Sie hatte den Wunsch geäußert, 
Gratulanten mögen ihr doch eine Spende 
für die Hilfe in Afrika zukommen lassen. 
Der Förderverein griff diesen Gedanken 
auf und kommunizierte ihn in einer E-
Mail an weit mehr als 100 Menschen aus 
Icker und Vehrte.  

Die Resonanz war überraschend gut. 
Fast 2.500 € gingen zweckgebunden auf 
dem Vereinskonto ein. Noch einmal so 
viel Geld hatte Schwester Anne bar er-
halten, so dass unterm Strich mehr als 
5.000 € zu Buche schlagen – eine Sum-
me, von der zwei Brunnen und weitere 

Kirchengemeinde mitgestalten 
Erste Mitgliederversammlung des Fördervereins
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Kirchenvorstand
Maßnahmen im Norden Nigerias finan-
ziert werden können. 

Heinz Placke dankte Schwester Anne 
für ihre gute Idee und ihren persönlichen 
Einsatz, außerdem den vielen Spende-
rinnen und Spender für ihre Beiträge und 
auch für das Vertrauen, das sie dem För-
derverein entgegengebracht haben. 

An diese erfolgreiche Aktion möchte 
der Förderverein bei passender Gelegen-
heit anknüpfen. Der seit dem 13. Januar 
eingetragene und 3. Februar gemein-
nützige Verein kann für Zuwendungen 
Spendenbescheinigungen ausstellen. 
Gruppen und Einzelpersonen aus der 
Kirchengemeinde können sich gerne an 
den Verein wenden, wenn sie Unterstüt-
zung für ihre Anliegen wünschen. 

Zum Vorstand gehören: Heinz Placke 
(Vorsitzender), Holger Jansing (Schrift-
führer) und Josef Seeger (Schatzmeister), 
außerdem als Beisitzer Anton Hackmann, 
Hubert Escher und Pfarrer Arnold Kuiter. 

Holger Jansing

Einen Teil der Spendensumme über-
gaben Heinz Placke (links) und Josef 
Seeger vom Vorstand des Förderver-

eins Schwester Anne an ihrem 70. 
Geburtstag. 

„Kirche mitten im Ort“ 
Werden auch Sie Mitglied im Förderver-
ein der kath. Kirchengemeinde Icker.
 

Beschreibung Logo
Die bunten Kreisabschnitte stellen den 
Ort und seine Bewohner in ihrer Ver-
schiedenartigkeit dar. Im Zentrum ist die 
Kirche und wirkt nach außen bis an den 
Rand des Ortes und darüber hinaus 
Die unterschiedlichen Farben sollen 
auch die verschiedenen Zwecke und Zie-
le des Fördervereins wiedergeben. Alle 
Linien und Schriftzeichen sind gerundet 
ohne Ecken und Kanten. Der Förderver-
ein ist halt „eine runde Sache“. 

Friedhelm Raude
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Ich frag ja bloß

Wenn wir spontan reagie-
ren, würden wir vielleicht 
sagen: Selbstverständ-
lich, das tun wir doch je-
den Tag als Christinnen 
und Christen. Möglich 
ist aber auch eine skep-
tische Reaktion: Gewalt-

verzicht? Feindesliebe? Das kann doch 
kein Mensch wirklich in seinem Leben 
umsetzen. 

Eine Provokation wurde entschärft
Die Bergpredigt war schon immer eine 
Provokation für Christinnen und Chris-
ten. Jede Zeit hat ihren eigenen Versuch 
entwickelt, damit umzugehen. Meist 
führte das zu einer Verharmlosung oder 
wenigstens zu einer Entschärfung der 
radikalen Forderungen, die sich in der 
Bergpredigt finden. Mal wurde unter-
schieden zwischen Menschen, die ein 
heiligmäßiges Leben führen können und 
Menschen, die schon aufgrund der äu-
ßeren Gegebenheiten dazu nicht in der 
Lage sind. Dann war es sehr einfach, 
eine Erfüllung der Bergpredigt nur den 
Menschen zuzusprechen, die ein heilig-
mäßiges Leben führen können. Das galt 
z. B. im Mittelalter für die Menschen, 
die in Orden lebten. Oder es wurde 
zwischen dem privaten und dem öffent-
lichen Lebensbereich des Menschen 
unterschieden. Im Privaten sollten die 
Menschen die Bergpredigt umsetzen, 
aber wenn es um öffentliche Angelegen-

heiten geht, z. B. in der Politik, da kann 
die Bergpredigt nicht gelten. Man hat 
einfach den Geltungsbereich der Berg-
predigt eingeschränkt und die Provoka-
tion dadurch entschärft. Heißt das, dass 
man nicht nach der Bergpredigt leben 
kann, dass man die Gebote nicht erfüllen 
kann? Was ist die Bergpredigt überhaupt 
für ein Text?

Radikale Forderung oder liebevolles 
Angebot?
Die Bergpredigt im Matthäusevangeli-
um (Mt 5-7) ist ein sehr sorgfältig aufge-
bauter und komponierter Text. Dem Au-
tor des Matthäusevangeliums war dieser 
Text sehr wichtig. Er bildet im wahrs-
ten Sinne des Wortes das Zentrum des 
Evangeliums. Einiges davon findet sich 
auch bei Lukas. Hier haben beide Auto-
ren wohl Sätze verwendet, die als Zitate 
Jesu gesammelt und weitergegeben wor-
den sind. Die radikale und zugespitzte 
Formulierung vieler Sätze der Bergpre-
digt würde auch zu dem passen, was wir 
sonst über Jesus wissen. Aber wenn man 
sich den Text der Bergpredigt genau an-
sieht, dann fällt auf, dass den ethischen 
Weisungen (Antithesen Mt 5,21-26) die 
Seligpreisungen vorausgehen (Mt 5,3-
11). Hier zeigt sich etwas, was für die 
ganze Bibel gilt, wenn es um die Moral 
geht. Den moralischen Weisungen oder 
Forderungen geht die Zuwendung Gottes 
voraus. Zuerst erfolgt die bedingungslo-
se Annahme des Menschen durch Gott. 

– können wir nach der Bergpredigt leben?
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Ich frag ja bloß
Dann erst geht es um das moralische 
Handeln. Wir müssen uns die Zuwen-
dung Gottes, die Gnade nicht durch mo-
ralisches Handeln verdienen. 
Sie geht dem moralischen Handeln un-
abhängig davon voraus. Wenn es grund-
sätzlich um das Verhältnis von Bibel und 
Moral geht, besteht deshalb auch das Ei-
gentümliche, das Spezifische der Bibel 
nicht darin, spezielle einzelne Normen 
zu formulieren, sondern darin, diesen 
Antwortcharakter des moralischen Han-
delns zu betonen. Wir antworten mit un-
serem moralischen Handeln auf die vo-
rausgehende bedingungslose Annahme 
durch Gott. 
Es geht den biblischen Texten um diese 
Heilszusage Gottes und nicht um einzel-
ne Normen oder moralische Weisungen. 
Die moralische Ordnung, was uns mora-
lisch bindet, ist eine Angelegenheit der 
Vernunft und nicht des Glaubens. Die 
Gebote des Dekalogs und auch die For-
derungen der Bergpredigt sind nicht als 
Normen oder Regeln gedacht, denen wir 
uns unterwerfen müssen, weil sie auf die 
Autorität Gottes zurückgehen. Vielmehr 
sollen sie die Freiheit der Menschen er-
möglichen und bewahren helfen. Des-
halb beginnt der Dekalog mit der Erin-
nerung, dass Gott ein Gott der Freiheit 
ist (Ex 20,2; Dtn 5,6). Gott ist kein Kon-
kurrent des Menschen. Er befiehlt nicht 
einfach Normen, denen der Mensch ge-
horchen muss, gleichgültig ob er sie ver-
steht und einsieht oder nicht. Gott will 
die Freiheit des Menschen und er will, 
dass die Menschen die moralische Ord-

nung mit ihrer Vernunft selber finden. 
Deshalb geben die Gebote des Dekalogs 
auch nur Minimalbedingungen an, die 
helfen, die Freiheit zu bewahren. 
Und die Bergpredigt? Passen ihre For-
derungen zu diesen Überlegungen? Sie 
scheinen sehr klare und radikale Regeln 
zu formulieren, beispielsweise für die 
Gewaltfreiheit und für die Feindeslie-
be. Aber auch hier zeigt sich, dass zwar 
die Regelform verwendet wird, die Sät-
ze aber als Regeln nicht funktionieren. 
Auch hier ist offensichtlich, dass die 
Menschen auf diese Weise aufgerufen 
sind, selber herauszufinden, was diese 
Sätze für ihre Zeit und für die verschie-
denen konkreten Situationen bedeuten. 
Sie eröffnen eine Perspektive, aber sie 
legen uns nicht auf Gesetze fest. Sie sind 
davon abhängig, dass die Menschen sie 
kreativ in ihre eigene Zeit übertragen.
Erfüllung der Bergpredigt kann also 
nicht heißen, sich an den Wortlaut zu 
halten und die Sätze als Sollenssätze zu 
befolgen. Wir erfüllen die Bergpredigt, 
wenn wir uns von diesen Sätzen anre-
gen lassen, selber angemessene Lösun-
gen und Antworten für die jeweilige Si-
tuation zu finden, die wir verantworten 
können. Aber gleichzeitig bleiben die ra-
dikalen und bedingungslosen Formulie-
rungen als Orientierungspunkt erhalten. 
In dieser Spannung werden die radikalen 
Forderungen nicht entschärft oder ver-
harmlost. Aber erfüllt werden sie durch 
die jeweils eigenständige und situations-
gerechte Deutung. 

efa
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Jugend

Vorbereitungsteam Jugendgottesdienst 

Jugendgottesdienst
Spaghetti und Cheese! Auf Fotos halten 
wir Erinnerungen fest, an die wir gern 
zurückdenken wollen. Am 6. Novem-
ber. hat unser Jugendgottesdienst in der 
Kirche stattgefunden, bei dem wir uns 
genau mit dem Thema beschäftigt haben 
und wie Social Media darauf Einfluss 
nimmt.  

Zeltlagernachtreff
Nachdem nun der Sommer endgültig 
verklungen ist, haben wir GLs am 19. 
November alle Teilnehmer des großen 
Lagers ins Jugendheim zum 1. Zeltlager-
nachtreff eingeladen. Zusammen haben 
wir uns bei ausgelassener Stimmung die 
besten Fotos angesehen und den Abend 
anschließend noch mit etwas Musik aus-
klingen lassen.

Weihnachtsaktion
Die Weihnachtszeit beginnt und pas-
send dazu stellen wir erstmalig eine 
Weihnachtsaktion für alle Kinder ab der 
ersten Klasse auf die Beine. Das Ganze 

wird am 24. Dezember vormittags von 
10 bis 12 Uhr im Jugendheim stattfin-
den. Es wird ein buntes Angebot an 
verschiedenen Neigungsgruppen geben. 
Weiter Infos folgen noch, seid gespannt!

Tabea Liedtke

24.DEZEMBER 2021 
VON 10 BIS 12 UHR

Anmeldungen und weitere Infos folgen nach Nikolaus
mit gesonderten Flyern! 

Wir warten 
aufs

Christkind!
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Jugend

Gartenaktion
Am 25. September und am 9. Oktober 
fand unsere jährliche Gartenaktion statt. 
Dieses Jahr gab es als Besonderheit zwei 
Teile. Beim ersten Teil wurde in diesem 
Jahr neben der klassischen Gartenakti-
on an der Umgestaltung des Parkplat-
zes vor dem Kindergarten mitgewirkt 
und hierfür beispielsweise das Pflaster 
für neue Beete aufgerissen oder auch 

Unkraut gejätet. Im zweiten Teil wurde 
dann in zwei Gärten von Anwohnern, 
die sich zur Aktion angemeldet hatten, 
mit angefasst und diese auf Vordermann 
gebracht. Wir hoffen auch im nächsten 
Jahr wieder den ein oder anderen bei der 
Gartenarbeit unterstützen zu können und 
sind sehr gespannt auf das Endergebnis 
der Parkplatz-Umgestaltung.

Laura Schnieder

Einige Jugendliche halfen tatkräftig bei der Sanierung des Kirchplatzes Mittendrin“
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Kinderseite

 

Wie viele heilige Könige besuchen Jesus? 
Was erscheint am Himmel bei Jesus 
Geburt? 
Was singen die Engel bei Jesu Geburt? 
In was wird Jesus gewickelt, bevor er in 
die Krippe gelegt wird? 
In welchem Gebäude wird Jesus geboren? 

 

Hallo Kinder, 
bald ist Weihnachten. Ich 
freu mich schon auf die 
besinnliche Zeit die 
bevorsteht. Um euch das 
Warten auf Weihnachten 
zu verkürzen, habe ich 
hier einige Rätsel für 
euch. Viel Spaß beim 
Lösen. 
Euer Wolle 
 
Wusstet ihr… 
…dass Advent übersetzt 
„Ankunft“ heißt? 
…dass der Advent eine 
Fastenzeit war/ist? 
…dass der isländische 
Adventskalender nur 13 
Türchen hat? 

Der kleine 
Schneemann hat seine 
Nase verloren. Kannst 
du sie auf dieser 
Seite finden? 

Weihnachts- Kreuzworträtsel 
Kannst du alle Fragen beantworten und der 
Reihe nach eintragen, dann erhältst du in 
den gefärbten Kästchen ein Lösungswort. 
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Bücherei / Aktuelles

Lesepaten gestartet:
Sehr erfreut zeigte sich Schulleiterin 
Katja Walkenhorst, als sich sechs Lese-
patinnen kurz vor den Herbstferien in 
der Bücherei trafen. 

Gleich am Dienstag danach wurde mit 
dem Vorlesen bzw. selbst lesen der Kin-
der begonnen. 

Nach den Herbstferien ging es gleich 
weiter! Jeden Dienstag von 10 bis 10:45 
Uhr erhalten die Kinder der 1. und 2. 
Klasse der Grundschule Icker nun Le-
seförderung durch die ehrenamtlichen 

Lesepaten und –Patinnen. Es kann noch 
nach „oben aufgestockt“ werden hieß 
es anschließend von der Schulleitung. 
Also, wer noch mitmachen möchte, kann 
sich gerne bei Frau Walkenhorst oder 
Schwester Anne melden. Dann könnten 
auch einzelne Kinder der Klasse 3 und 4 
Leseförderung erhalten. Tag und Uhrzeit 
sind variabel und können flexibel abge-
sprochen werden. z.B. Mittwochs zu je-
der Uhrzeit.

Schwester Anne Voß

Tag des offenen Büros
Freitag, 11. Dezember von 14 bis 18 Uhr

Herzlich willkommen im neuen Büro von Anna Kleine-Böse, Stephie Beckers und  
Regine Gelhot (von links nach rechts) in der alten Bücherei im Pfarrheim Icker.  

Wir freuen uns auf ihren und euren Besuch.
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Mitteilungen

Regelmäßige Gottesdienste in der Pfarreiengemeinschaft:

Samstag 17:30 Uhr Belm, St. Dionysius (Vorabendmesse)

Sonntag 09:15 Uhr Icker
 10:45 Uhr Belm, St. Dionysius

Dienstag 08:30 Uhr Icker

Mittwoch 08:30 Uhr  Belm, St. Dionysius
 19:30 Uhr Icker, Abendlob (außer Ferien)

Freitag 08:00 Uhr Belm, St. Dionysius, Beichtgelegenheit
 08:30 Uhr Belm, St. Dionysius

Taufen – Geburtstage – Ehejubiläen – Verstorbene  

Aus Datenschutzgründen werden Taufen, Geburtstage, Ehejubiläen und 
Verstorbene nicht im Internet veröffentlicht.  

Diese Daten sind nur in der Papierversion ersichtlich. 

Der Pfarrbrief liegt im Schriftenstand der Kirche aus. 
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Regelmässig
Alle Veranstaltungen stehen unter dem Vorbehalt der Entwicklung der Corona-Pan-
demie. Bitte unbedingt mit den Verantwortlichen klären, ob die jeweilige Veranstal-
tung stattfindet und unter welchen Bedingungen.

Montags: 
09:00-12:00 Hobby-Handwerker (HHW´s) (14tägig) 
14:00-16:00 Hobby-Gärtner (wechselnde Tage und Uhrzeit je nach Bedarf) 
17:30-18:30 Gruppe Mädels Kl. 9/10 (R. Plümer, M. Eichmeyer, A. Wichmann)
18:00-19:00 Vorstand Notenschlüssel e.V. (jeden 2. Monat) 

Dienstags:
08:30-10:00 kfd -Messe und Frauen-Frühstück (1. Dienstag im Monat)
09:30 Treffen der Hauptamtlichen 
16:30-18:00 Öffnungszeit Pfarrbüro
16:45-18:00 Senioren – Gymnastik Frauen
18:30-19:30 Probe Schola Cantorum (nach Absprache)
19:30-21:30 Probe Icker Kantorei

Mittwochs:
18:00-19:00 Gruppe Kl. 6/7 (L. Schötz, L. Kleine, L. Hamacher, L. Bolte)
18:15-19:15 Gruppe Kl. 11 (Lukas MzF, F. Glandorf, L. Weber, J.- E. Schötz)
19:30 Jugendversammlung (1. Mittwoch im Monat)
20:05 Taktstreicher (L. Meier zu Farwig)

Donnerstags:
09:00-11:30 Öffnungszeit Pfarrbüro
14:00-16:00 Bibel und Rucksack (alle 14 Tage-ungerade Wochen)
14:30 Seniorentreff (alle 4 Wochen)
15:00 kfd-Gruppe 55plus (alle 4 Wochen) 
16:30-17:30  Gruppe Kl. 5 (Leonie, Inga, Emma, Erla)
17:30-18:30 Gruppe Kl. 8 (M. Wessel, M. Thünemann, C. Weber, J. Bolte)
20:00 Öffentlichkeitsausschuss des PGR (2. Donnerstag im Monat) 

Freitags:
09:00-10:00 Senioren – Gymnastik Männer
09:30-11:00 Krabbelgruppe (Jennifer Krampf)
15:00-18:00 Öffnungszeit Pfarrbüro
15:45-16:30 Rhythmics Chorprobe „MINIs“ 
16:30-17:15 Rhythmics Chorprobe “MIDIs I” 
17:15-18:00 Rhythmics Chorprobe “MIDIs II”  
18:00-19:15 Rhythmics Chorprobe Jugendchor
19:30-21:30 Bibelkreis Schwester Anne (1. Freitag im Monat)
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Auf einen Blick

Termine im Dezember (Gottesdienste siehe Seite 18/19)
Treffpunkt: Pfarrheim, sofern nichts anderes angegeben

Mi., 1. Dez. 20:00 Jahresplanung Abendlobteam 2022
Fr., 3. Dez. 19:30 Bibelkreis mit Schwester Anne (Pfarrhaus)
Sa., 4. Dez. 15:00 Adventskaffee der kfd (Pfarrheim)
So., 5. Dez. 9:15 Kolping-Gedenktag mit anschl. Frühstück (Pfarrheim)
Mo., 6. Dez. 9:00 Treffen der Hobby-Handwerker (HHW)
Di., 7. Dez. 8:30 kfd-Messe
Di., 7. Dez. 20:00 Kindermesskreis (Pfarrhaus-Keller)
Di., 7. Dez. 20:00 Erstkommunion Katechetinnentreffen 
Mi., 8. Dez. 19:30 Abendlob, anschl. Adventstreffen KV und PGR
Do., 9. Dez. 14:00 Bibel und Rucksack (Emmaus-Kapelle)
Do., 9. Dez. 14:30 Seniorengottesdienst, anschl. Adventsfeier
Do., 9. Dez. 20:00  Erstkommunion Katechetinnentreffen 
Do., 9. Dez. 20:00 Öffentlichkeitsausschuss-Sitzung (PGR)
So., 12. Dez. 17:00 „Warten auf Weihnachten“ - Lesung und Musik (Kirche)
Mo., 13. Dez. 16:00 Krankenbesuchsteam
Di., 14. Dez. 6:30 Rorate, anschl. Frühstück
Di., 14. Dez. 18:30 Probe Schola Cantorum
Do., 16. Dez. 15:00 kfd-55plus
So., 19. Dez. 17:00 Adventsmusik mit der Icker Kantorei (Kirche)
Mo., 20. Dez. 14:00 Krippenaufbau (Tannenbaum-Team/Kinderliturgiekreis)
Di., 21. Dez. 18:30 Probe Schola Cantorum
Mi., 22. Dez. 18:00 Generalprobe Krippenspiel
Mi., 22. Dez. 19:30 Generalprobe „Christmesse“ 
   (Familienmesskreis / Icker Kantorei)

Friedenslicht 2021 „Friedensnetz – ein 
Licht, das alle verbindet“

Jedes Jahr 
wird von ei-
nem Kind in 
der Geburts-
grotte Jesu 
eine Kerze 
e n t z ü n d e t 

und als Friedenslicht aus Bethlehem nach 
Österreich geflogen. Pfadfinder*innen 
aus Europa bis zu den USA fühlen sich 

verpflichtet, das Licht an „alle Menschen 
guten Willens“ weiterzureichen.

Die diözesane Aussendungsfeier findet 
am 3. Advent, 12. Dezember, um 14:30 
Uhr, im Dom zu Osnabrück statt. Bitte 
beachten Sie, dass die Aussendungsfeier 
unter 2G-Regeln (geimpft oder genesen) 
stattfinden wird.

In Icker kann das Friedenslicht ab 
Montag, 13. Dezember aus der Kirche 
abgeholt werden.
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Auf einen Blick / Rhythmics

Termine im Januar 2022 (Gottesdienste siehe Seite 19/20)
Treffpunkt: Pfarrheim, sofern nichts anderes angegeben

Di., 4. Jan. 8:30 kfd-Messe, anschl. Frühstück
Do., 6. Jan. 14:00 Bibel und Rucksack (Emmaus-Kapelle)
Do., 6. Jan. 14:30 Seniorengottesdienst, anschl. Tannbaumsingen
Fr., 7. Jan. 19:30 Bibelkreis mit Sr. Anne (Pfarrhauskeller)
Mo., 10. Jan. 19:00 Grünkohl essen (Emmaus - buten und binnen /Emmaus AK)
Di., 11. Jan. 20:00 PGR-Vorstand
Do., 13. Jan. 15:00 kfd 55plus
Do., 13. Jan. 20:00 Öffentlichkeitsausschuss-Sitzung (PGR)
Mi., 19. Jan. 20:15 ökumenisches Seminar (Gemeindehaus Vehrte)
Do., 20. Jan. 14:00 Bibel und Rucksack (Emmaus-Kapelle)
Do., 20. Jan. 20:00 Jubiläums-Ausschuss
Sa., 22. Jan. 9:30 bis 12:30 Uhr, Erstkommuniontag in Icker
So., 23. Jan. 9:15 Gottesdienst mit den Erstkommunionkindern
Mo., 24. Jan. 18:00 Notenschlüssel e.V. (Pfarrhaus)
Mi., 26. Jan. 20:15 ökumenisches Seminar (Pfarrheim Icker)
Do., 27. Jan. 19:30 PGR-Sitzung
Mo., 31. Jan. 9:00 Treffen der Hobby-Handwerker (HHW)

Nach dem großen Erfolg der Rhyth-
mics Maxis beim Konzert in Rulle zum 
100jährigen Bestehen des Bläserchores 
Rulle ist es nun endlich soweit: beide 
Gruppen der Rhythmics-Jugendchöre 
haben eine Doppel-CD aufgenommen, 
die nun endlich öffentlich vorgestellt 
werden kann. 

Dazu wird es ein Konzert der Rhyth-
mics-Jugendchöre am Samstag, den 27. 
November um 19 Uhr in der Icker Pfarr-
kirche geben, bei dem Songs aus der CD 
erklingen werden und auch die CD er-
worben werden kann.

Auf der CD sind 20 Solistinnen und 
Solisten und natürlich die Chöre zu hö-

ren, die ein breites Programm an Pop-
songs (deutsch und englisch) vorstellen 
- sicher ein willkommenes Weihnachts-
geschenk!

Der Reinerlös 
der CD wird für 
das Brunnenpro-
jekt Afrika ver-
wendet. 

Das Konzert 
wird - vorbehalt-
lich aktueller Re-

gelungen - als 2G Veranstaltung stattfin-
den. Einlass ist ab 18.30 Uhr. Der Eintritt 
ist frei.

Michael Schmoll

Rhythmics Voices
Neue CD der Jugendchöre wird präsentiert 
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Rund um den Kirchturm

Obwohl das Wetter für die Aktion „rund 
um den Kirchturm“ durchaus hätte bes-
ser sein können, haben sich 31 Helfer auf 
den Weg gemacht um Grün- und Pflas-
terflächen winterfest zu machen.

Herzlichen Dank an alle auch an die 
„Küche“

Text und Fotos: Heinz Placke

Newsletter des Bistums Osnabrück
Ab sofort bietet das Bistum Osnabrück 
einen monatlichen E-Mail-Newsletter 
an, der regelmäßig über Menschen und 
Themen im Bistum informiert, hilfreiche 
Tipps, Termine und geistreiche Impulse 
liefert. 

Der kostenlose Newsletter richtet sich 
an alle Menschen, die am Glauben inte-
ressiert sind und mit Kirche in Kontakt 
bleiben wollen. Weitere Informationen 
und Anmeldung auf der Internetseite des 
Bistums Osnabrück: bistum-osnabrueck.
de/newsletter
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